
Übung 1: 

Die erste Gruppenübung wird als Eisbrecher dienen.  

Zeitpunkt: Nach der Vorstellung der verschiedenen Behinderungsarten. 

Ziel ist es, die Teilnehmer mit der Idee einer Behinderung vertraut zu machen, indem 
sie sich in die Lage eines behinderten Menschen versetzen müssen.  

Alle Teilnehmer erhalten ein Papier, auf dem eine der vorgestellten 
Behinderungsarten (kognitive, körperliche, Sinnesbehinderung) aufgeführt ist. Die 
Teilnehmer finden sich in den entsprechenden Gruppen zusamen.  

In der Übung müssen die Teilnehmer sich in die vorgegebe Behinderung einfühlen 
und eine Liste der Schwierigkeiten, Vorurteile und Diskriminierungen erstellen, denen 
sie mit dieser Behinderung begegnen könnten. Außerdem sollen die Teilnehmer auch 
über die guten Seiten der Behinderung nachdenken und diese ebenfalls in einer Liste 
festhalten.  

Die Teilnehmer werden ermutigt, bei ihren Antworten kreativ zu sein, insbesondere 
wenn sie über die positiven Aspekte ihrer Behinderung nachdenken. 

 

Übung 2 

Die zweite Übung findet statt, bevor die Rechte von Menschen mit Behinderungen 
vorgestellt werden. Dabei sollen alle Teilnehmer in drei Gruppen versuchen, Dinge zu 
finden, die das Leben von Menschen mit Behinderungen verbessern würden, und 
gleichzeitig verteidigen, warum sie die gleichen Chancen verdienen wie 
nichtbehinderte Menschen.  

Jede Gruppe erhält eine Frage: 

 "Was denken Sie, sind die Rechte für Menschen mit Behinderungen 
ausreichend? Können Sie weitere Rechte vorschlagen, die nicht erwähnt 
wurden? " 

 "Was könnte das Land (die Regierung) Ihrer Meinung nach tun, um Menschen 
mit Behinderungen zu helfen?  

 "Was denken Sie, was die Menschen in der Gesellschaft tun könnten, um das 
Leben von Menschen mit Behinderungen zu verbessern? " 

Am Ende der Übung müssen die Teilnehmer ihre Antworten präsentieren und 
begründen 


